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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Im Kanton Uri hatte Hansheiri Inderkum (cvp) seinen Rücktritt eingereicht. Obwohl die
Christdemokraten mit Isidor Baumann einen prominenten Regierungsrat ins Rennen um
die Verteidigung ihres Sitzes brachte, fürchtete man den Angriff der SVP, die mit dem
Kantonsparteipräsidenten und Landrat Gusti Planzer antrat. Der 2010 gewählte,
ursprünglich parteilose bisherige Markus Stadler kandidierte für die GLP. Der vierte
Kandidat stammte von der SP, die Felix Muheim ins Rennen schickte. 

Die Befürchtungen der CVP erwiesen sich letztlich als unbegründet: Baumann wurde
von der Urner Wählerschaft gleich im ersten Wahlgang mit 7'120 Stimmen gewählt. Der
auf Rang 2 folgende bisherige Stadler (5'122 Stimmen) musste hingegen in den zweiten
Wahlgang, zu dem auch Planzer (4'824) noch einmal antrat, nicht aber Muheim (2'568).
Der im zweiten Wahlgang von der SP und den Grünen unterstützte Stadler schaffte die
Wiederwahl schliesslich im zweiten Versuch dann doch unerwartet deutlich. Das
Resultat war deshalb knapper erwartet worden, weil Stadler sich 2010 für die GLP und
nicht für die CVP entschieden hatte. Dies brachte nicht nur die Stimmfreigabe der CVP
mit sich, sondern es war erwartet worden, dass viele CVP-Wählerinnen und Wähler
deshalb der Urne fern bleiben würden. Dies hätte wiederum Planzer zupass kommen
sollen, weil die SVP gut mobilisierte. Letztlich erhielt der Bisherige Stadler jedoch satte
57,1% der Stimmen, während 41,5% auf den von der FDP unterstützten Planzer
entfielen. Die Beteiligung im zweiten Durchgang lag mit 48,1% nur wenig tiefer als im
ersten Umgang (49,8%). 1
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DATUM: 27.11.2011
MARC BÜHLMANN

1) NLZ, 11.2.11; BZ, 12.8.11; NZZ, 21.9.11; TA, 12.10.11; Presse vom 24.10.11; NLZ, 22.11.11; NZZ, 23.11.11; NLZ, 28.11.11; Presse vom
28.11.11; www.ur.ch; Bundeskanzlei (www.parlament.ch); BFS (www.politik-stat.ch).
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